
Sie sind daran verhungern und würfelh, He und hilfsbereichen hat «ick NUur bei We-
wer VOoO  — ihnen sıch zZu  TSE opfern.- soll, uln nıgen erhalten. Das Geschehen rahmt sıch
den Gefährten als Nahrung Zu dienen. Der- das Schicksal Zzweler junger Menschen,jenige, auf den das Los trıfft, Tlıeht. Da die sıch schon VOT iıhrer. Großjährigkeitfällıg landet ein Schiff. Die drei lassen
ıhren ameraden 1m Stich Diese Untat Ver-

finden: un lieben, da 316 sıch e1Ns fühlen
in dem Drang, dem Ungeıst der eıt eNL-folgt dıe Überlebenden. S1e büßen ihre ilıehen, und S16 im Bereich edler Liebe ihre

Schuld mit ihrem Jdod, der arn urchtbar- Seele gemeinsam retiten wollen. Das Mäd-
StienN en Grewissenlosesten unier ıhnen trıfft chen, Tochter eines fIrüheren Hausierers
der durch einen falschen Würfel seinen und jetzigen JTextilfabrikanten, wırd VO  —
die gleiche Frau Liebenden Kameraden aAU: ihrem . Vater verfolgt. Die beıden flüchten.
dem Weg aumte. Man Ikann geLrost Nachdem S16 sıch lange eın hielten, über-
Meisterschaft NENNEN, W as Rıisse in diesem wältigt S16 schließlich In der Not der Hei-
Roman ze1gt, der mıt unheimlicher Folge- matlosigkeit cAhe Liebe; der Vater des Mäd-
richtigkeit Lrotfz der merkwürdigsten und chens verschlie{ßt uch das Haus des (7e=
doch sıch wI1e OIl selbst ergebenden Ver- lıebten, dessen Eltern Verständnis haben.
wicklungen seinem 1e1 zustrebt. Nıcht —- Die Junge Multter stirbt: Georg geht In s 6C —

nıger verdienstvoll ist C da die geheime ıscher Verwirrung in den Jod, bei An-
Ordnung der Welt, hınter der der persön- gelika Zu sein. Die Not, ob er eW1g ret-lıche ott steht, Salız unaufdringlıch SC- tet sel, quält Vater un Multter. Der Vater
genwärtig ıst. Becher SJI stirbt ın dieser Qual: die Mutter sucht VO

ott eın Zeichen, ob TE Gebete erhört
Glas, Sımon: Jeder W1e kann (164 5.) worden sind, und gewınnt schlıefßlich uf

Braunschweig 1956, W.estermann.
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einer Wallfahrt die Krgebung in Gottes
W ıillen zurück. Der RKRoman gewınnt selne

Eın junger Mann sıeht, qals spat nachts Kraft durch die unerbiıttlıche Zeichnungheimkommt, dafß sıch VOLT seinem Haus einNn der YTage, der Menschen, der seelıschen
Verkehrsunfall ereıgnet hat; dıe Polızei i1st Vorgänge. Vor allem ber ste1gt eiıner
dabeı, eınen Toten wegzuschaffen un dıe außerordentlichen Höhe, NNn cdie gött-TIrümmer ZU beseitigen. Im dunklen Vor- lıche Gerechtigkeit, Heiligkeit un Barm-
garten ergreift iıne junge Krau se1lne Hand herzigkeit sıegen 1ä0t nıcht über die
und bittet ıhn Hıltfe Er rag die Ver- Bösen, sondern uch über dıe Guten, dıe In
letzte, die VOo  m} einem Iteren Herrn begle1- iıhrer Seelennot Gottes Willen zwingen wol-
tet wiırd, In Se1inN Haus, hne S1C. Rechen- len Auch im Aufbau und iın der Spracheschaft über seine Beweggründe geben. zeigt sıch der Dichter seinem Stofftf und
Es stellt sıch heraus, da{fß dıe junge Frau In dem inneren Gehalt gewachsen. Allerdingsder Irunkenheit an Steuer sals, miıt dem ist oft wortreich und hält ine ‚, 5CH-Miıtarbeiter ihnres Mannes verwundet wurde, tiımentalische®* Linie Eıne größere Spar-ährend der Gatte tot blieb Der Zwiıespalt samkeıt und ruhige Abgeklärtheit wWare INn
der Gefühle steigert sıch der Wiılle ZU hel- Zeichen VON noch größerer dichterischer
ten un die Furcht, sıch das Gesetz Begabung und Inbrunst. Becher Sverfehlen. Es entwıckeln sıch ußere
und innere Wiırrungen. Das Ganze soll wohl Felber, Eugen: Ich bin Da bist Er i1st
eın ild des heutigen Menschen mıt seınen
siıch vielfach überschnei:denden Bezie-

Kleine Prosa. (19  2 S: Zürich 19556, Ar-
temıs- Verlag. Schw. Hr 9,40hungen und seıiner mangelnden Klarheit Ein jJunger Schweizer Dıchter ammelt die

und Kntscheidungskraft SeIN. Eıs ware ber kleinen Bılder seliner Krfahrungen mıt der
Aufgabe des Dichters, diese Verworrenheit Natur und den Menschen seiner Heimat.

darzustellen, da ® ihre innere urzel Sein geistiges Auge ist dem Schönen, dem
sıchtbar macht und nach einer Sınnhaftig- Ernsten, dem Aufbauenden, ber uch der
keıt sucht Das Erzählte jedoch Dbleibt eın Vergänglichkeit und em Tod geöffnet, die
EINZIKES nebelhaftes Gewoge VON Mensch=- eiNe neue Welt erschließen. Der eilige L2-
lichkeit, Miıtgeriühl, Ichsucht. Sensationslust SC [ wird Wiıederholungen feststellen. Wer
und ‚ Unsicherheit. H Becher Jangsam und stückweise sich O, Dichter

führen Jäßt, wırd mıt der Schönheıt der
Betzner, Anton Dıe schwarze Mıtgift. Sprache den gelistigen Reichtum und die

RKoman. (394 Seiten) TAaZz 1956, Styrıa. strömende Krait verkosten, aus der diese
13,50 ‚„kleıne Prosa®® lebt. BecherDer Koman spielt unmittelbar nach dem Krıeg

ım SDaargebiet und schildert dıie mensch- Pirandello, Luigi: Humoresken und S 9 —
lıchen Verhältnisse. Sıtten- un herzlose tıren. (270 S Heıidelberg, Dreı Trük-
Menschen spielen sich nach oben. Die breite ken Verlag. 12,50
Menge strebt gier1g nach dem ewinn irdı- Piırandello hat seınen Ruftf als Dramatıker,
scher Güter, nach Zerstreuung und Ver-

zäahler. Gewiß wird der Humorist und Sa-
Der ist uch eın ausgezeichneter KEr-

gnugen Dıe tiefe religıöse Auffassung des
Lebens, die zugleich uch menschlich gUu- tiırıker durch das Ausweichep INSs Groteske
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chter die Aufmerksamkeıit Völkchdie Spa fert1 der Schau 1€
nung der Leser wecken: aber die Meister- Maler, ber doch bald ein in
schafit Piırandellos stellt mıt wenigen Be- tiefen Ernst des gefährlichen, deni Wech-
obachtungen und Feststellungen Personen, cel der Gemütsbewegungen ausgelieferten
Natur und Umwelt VOL uns hın, daß {al Lebens. Die Junge Klara heiratet, nachdem
seıne echte Freude hat. Mag uch der In- sie VO  - dem eigentlıch VO.  — iıhr gelıebten
halt, das Burleske, das Verdrehte und dıe Stephan verraten wurde, Archie, mıiıt dem
kleinen Schwächen der Menschen der e1N- s16e schon früher verlobt War und den ıhr

Vater besonders schätzte. In den Jahrenzelinen Geschichten nıicht wichtig Sein
das letzte Stück ‚„die eibreute®* geht 1e- des artens ıst Archıie ber dem Irunk

verfallen. b o kommt nıcht einer eigent-doch 1Ns Tiefmenschliche das Wiıchtigste
dieses Buches ıst das Dichterische, die lıchen Annäherung, vielmehr nach monate-
Kunst Diıichter sınd selten; Pirandello ıst Jangem, 19808  — selten freudıg erhelltem Lei-
einer. Becher den einer VO.  b beiden Seiten gewünsch-

ten ITrennung. Die Verfasserin stellt haupt-
Frigerio, Dıttore: Eın Drama. Koman. sächlich die psychologische Entwicklung

(328 S München 1955, Rex-Verlag. dar. hinter der ber doch die katholische
DM 12,8 Überzeugung als Ordnungspunkt steht Sehr

Lore, die Tochter eiınes Arztes, verliert ıhren gut geglückt scheint uns se1InN, W1€e die
Bräutigam durch einen Bergunfall un he1l- Religion als Grundhaltung, als weıthin
ratel, mehr A USs Vernunft als us Liebe, außerliche Form, ber doch uch a1s im

(Gewlssen wıirksame Kraft W1e selbstver-einen tüchtigen Kaufmann, mıt dem s1€e
dann doch ine glückliche Ehe führt. Diese ständlich ın dıe Motive und Überlegungen
wird gestört, als der Mann, der Abstinent einbezogen wird H Becher
ist, einmal Wein trinkt und NU. ıne —
erhte Leidenschaft rwacht. Lore 1ä13t S1C. Kossak, Zo}1d: Di'»;‘Perlen der heiligen

Ursula. Legenden. Mit einem Nachwortfast durch ine tückısche Freundin bewegen,
sıch scheiden Jassen; der firomme Sohn VO  e Heıinrich Suso Braun. (240 9 Lu-
bringt s1e wieder ZUL Besinnung. Dag ern 1956. Räber Cie 11,50
Drama, das nde noch kriminalistisch Miıt dem Wort Legende verbinden WIT tTür
bewegt wird, endet schließlich versöhnlıch: gewöhnlich uch den Begriff einer gEWIS-
Der Mann bezwıngt seıne Leidenschaft, der SCcCmHh Erzählungsform, die den heiligen In-

halt owohl verhüllt WwW1e enthüllt. DieseSochn wiırd Priester. Der stoffhungrige Leser
kommt auıf seine Rechnung. ber das quf- Form pflegt die aus Polen geflüchtete und

ın England ebende Dichterin nıcht. Sıedringliche un zugleich ungeschickte Mora-
lısıeren, die auch sprachlich ungelenke Art zählt, WEnnn INa eNNEN will, ‚„ INO-
des Berichtes (dessen Personengefüge J]e- dern  .. ber iıhre Kunst ist C daß sS1€e doch
doch kunstgerecht zusammengestellt ist), die heiligen Geschehnisse 2Aaus dem Leben
erlaubht keine literarische W ürdigung. uch der heiligen Georg, Nıkolaus, Ursula, Hıer-
der katholische Unterhaltungsroman mu{fß ONYIMUS, Franz AÄaver USW. uns nahe-
VO  — einem ergriffenen Schriftsteller gestal- bringt, dafß WIr VO  — ıhnen berührt werden
tel werden. Hier werden Geschehnisse, WwW1e un uns selbst VOoO  > der aufrufenden Gnade

(zottes angesprochen fühlen.S1€ das Leben ohl bıetet, aneinanderge- Becherreiht, hıs ıne glückliche un brave Lösung
das (;anze abschließt. H Becher

Hünermann, Wilhelm: Mereror Douver-
Faulkner, William: SChall und Wahn mMmMann, der Bildschnitzer Unserer

Roman. (3J0 5 Stuttgart 19506, Scherz 104 » Eın Künstlerroman VO.
Niederrhein. (254 5 Bonn 1956, BonnerGoverts Verlag. 170,60

Mittelpunkt des omans ist der ırrsınnıge Buchgemeinde. DM 9,80
Vor fünfzıg Jahren hätte InNnall das Buch, be-Ben. der mıt Eltern, Geschwistern un den

Negerdienstboten, besonders der alten Dil- scheidener un richtiger, eıne kulturge-
SCY In Armut und moralıschem Elend dıe schichtlıche Erzählung genannt. Um dıe

Hauptperson kreisen dıe Männer und FrauenSchuld der Väter ın grausliger Lichtlosig-
eıt tragt. Ben ıst selbst, der uns welt- 2AUS Kleve, Kalkar und AÄanten, aus dem
hın ın der Manıer VO  — James Joyce In dıie RKaum des ehemalıgen Herzogtums Kleve iın

der ersten Hälfte des Jahrhunderts. AVerhältnisse seiner Kamıilıe einführt und
TrTe Schicksale enthüllt. Wır können das ter Glaube und Reformatıon, Fürstenpolıitik

und städtischer Unternehmungsgeist, Kunst,intellektualistische Kxperiment e1INeEs noch
großen Öönners jedoch keine Kunst NeNnN- Handel und Wandel. Alltag und Festfreude,

NeI. Becher üpplges Leben und sozıjale Not, Leichtsinn
un Leidenschaft, Ireue und Verrat Sple-

Whıite, AÄntonia: Eın Hexenhaus. Roman. geln sıch 1mM Buch wiıeder. Es ıst 1in schönes
Frankfurt 1956, Knecht, (ja- ild des reichen Lebens dieser Zeıt, deren

letzte Kräfte uch noch dıe unNnseIrehll sınd.rolusdruckerel. 1,650
VWhıiıte wel mMunter erzählen VO leicht- Becher }
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